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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Nullkraft-
steckverbindungsteil, das einen oder mehrere, jeweils
zumindest einen Kontaktbereich aufweisende Hülsen-
kontakt(e), ausgebildet jeweils zur Aufnahme eines kom-
plementären elektrischen Steckerkontakts aufweist, wo-
bei dem/den Hülsenkontakt(en) ein gegenüber diesem/
diesen verstellbares Aktivierelement zugeordnet ist,
durch das in seiner aktivierten Stellung zum Kontaktieren
jeweils eines in jeweils einen Hülsenkontakt eingesetz-
ten Steckerkontakts die Kontaktkraft auf den/die Kontakt-
bereich(e) des/der Hülsenkontakt(s/e) aufgebracht wird.
[0002] Nullkraftsteckverbinder werden bei Elektronik-
geräten zur Kontaktierung von einzelnen Baugruppen,
Flexfolien und Leiterplatten eingesetzt. Die Bezeichnung
"Nullkraftstecker" oder "Nullkraftsteckverbindungsteil"
wird verwendet, da diese Steckverbindungsteile ohne
Kraftaufwand kontaktiert werden können. Aus DE 197
42 400 A1 ist ein Leiterplatten-Nullkraftsteckverbinder
bekannt, der zur Verbindung von zwei Leiterplatten dient.
Dieser Nullkraftsteckverbinder verfügt über eine Aufnah-
me zum Einsetzen des zu kontaktierenden Randes einer
Leiterplatte. Eingeführt wird diese Leiterplatte in einen
Steckschlitz des Nullkraftsteckverbinders. Dieser Null-
kraftsteckverbinder weist zwei zueinander hin und von-
einander weg schwenkbare Verbinderhälften auf. Einge-
setzt wird die zu kontaktierende Leiterplatte in einer Stel-
lung der Verbinderhälften, in der diese voneinander weg-
geschwenkt sind. Nach Einsetzen der Leiterplatte wer-
den diese Verbinderhälften aufeinander zubewegt, um
die gewünschte Kontaktierung der Leiter der eingesetz-
ten Leiterplatte herbeizuführen. Dieses erfolgt durch Be-
wegen eines Sicherungsriegels. Der in diesem Doku-
ment beschriebene Nullkraftsteckverbinder ist jedoch
nicht geeignet, um einen vielpoligen, insbesondere
mehrreihigen Steckverbinder auszubilden. Derartige
Steckverbinder werden beispielsweise im Automotiv-Be-
reich eingesetzt, etwa zur Kontaktierung von Steuerge-
räten oder zum Anschließen der in dem Armaturenbrett
integrierten elektrischen/elektronischen Baugruppen an
das Bordnetz. Infolge der Vielpoligkeit dieser Steckver-
binder besteht der Wunsch, auch für derartige Steckver-
binder Nullkraftsteckverbindungsteile einsetzen zu kön-
nen. Die zum Zusammenführen von vielpoligen komple-
mentären Steckverbindungsteilen benötigte Kraft ist
nicht unerheblich. Dieses liegt darin begründet, dass zum
bestimmungsgemäßen Kontaktieren eine relativ hohe
Kontaktkraft von dem Hülsenkontakt auf den darin ein-
gesetzten Steckerkontakt ausgeübt werden muss, damit
die Kontaktierung auch bei unterschiedlichsten Umge-
bungsbedingungen gewährleistet bleibt. Um das Zusam-
menstecken bzw. -fügen derartiger Steckverbindungs-
teile zu erleichtern, sind Fügehilfen, beispielsweise He-
bel oder dergleichen entwickelt worden, mit denen zwei
Steckverbindungsteile mit einem vertretbaren Kraftauf-
wand miteinander in elektrische Verbindung gebracht
werden können. In zahlreichen Stellen innerhalb eines

Kraftfahrzeuges, in denen vielpolige Steckverbindungs-
teile miteinander verbunden werden müssen, ist jedoch
nicht ausreichend Einbauraum vorhanden, um ein Steck-
verbindungsteil mit einer solchen Montagehilfe unterzu-
bringen bzw. um ausreichend Platz zu belassen, eine
solche Montagehilfe bedienen zu können.
[0003] In der US-Patentschrift 3,491,329 ist ein elek-
trischer Anschluss offenbart, bei dem ein zylindrischer
Bolzen in einer geschlitzten Hülse aufgenommen ist.
Durch manuelles Umlegen eines Hebels wird über einen
Excenter eine Querkraft auf die Hülse aufgebracht, und
so der Bolzen eingeklemmt.
[0004] Die US-Patentschrift 3,710,304 zeigt einen
Steckverbinder mit Hülsenkontakten, die durch manuelle
Betätigung eines Druckknopfes über eine Kniehebelme-
chanik zusammengedrückt werden, um so die einge-
steckten Kontakte eines Gegensteckverbinders festzu-
klemmen.
[0005] Die US-Patentschrift 6,083,023 zeigt ein elek-
trisches Nullkraftsteckverbindungsteil gemäß dem Ober-
begriff des Patentanspruchs 1. Bei diesem Steckverbin-
dungsteil sind gemeinsame Aktivierelemente für jeweils
eine Reihe von Hülsenkontakten vorhanden. Die Akti-
vierelemente werden im Zuge des Zusammenfügens des
Steckverbindungsteils mit einem passenden Gegen-
steckverbindungsteil senkrecht zur Steckrichtung in ihre
aktivierte Stellung verschoben. Diese Verschiebung wird
durch an den Enden der Aktivierelemente angebrachte
Nocken bewirkt, die beim Zusammenfügen der Steck-
verbinderteile zugeordneten, im Gehäuse des Gegen-
steckverbinders eingeformten Kurvenbahnen folgen.
[0006] Gegenüber diesem Stand der Technik macht
es die erfindungsgemäße individuelle Zuordnung eines
Aktivierelementes zu jedem Hülsenkontakt möglich,
wahlweise einzelne Reihen von Aktivierelementen eines
mehrreihigen Steckverbindungsteils gemeinsam zu ak-
tivieren oder auch nur einzelne Kontaktbuchsengruppen,
wobei ein weiterer Vorteil darin besteht, dass zur Ver-
stellung der Aktivierelemente keine zugeordneten Ele-
mente am Gegensteckverbinderteil erforderlich sind.
[0007] Dies gelingt erfindungsgemäß dadurch, dass
jedem Hülsenkontakt jeweils ein als Überfeder ausge-
führtes Aktivierelement individuell zugeordnet ist.
[0008] Das erfindungsgemäße elektrische Nullkraft-
steckverbindungsteil verfügt über mehrere individuelle
Hülsenkontakte mit jeweils einem, zweckmäßigerweise
mehreren Kontaktbereichen. Die Kontaktbereiche kön-
nen als Kontaktwulst und/oder als Kontaktsicke ausge-
bildet sein. Die Kontaktbuchsen sind ausgebildet, um in
ihrer Steckeraufnahme einen Steckerkontakt, zweckmä-
ßigerweise als Messerkontakt ausgebildet, aufzuneh-
men. Den Hülsenkontakten ist jeweils ein Aktivierele-
ment zugeordnet, das gegenüber dem Hülsenkontakt
verstellbar ist. Eine solche Verstellbarkeit zwischen dem
Aktivierelement und dem Hülsenkontakt kann beispiels-
weise durch eine relative Längsverschiebbarkeit der bei-
den Elemente zueinander realisiert sein. Das Aktivier-
element eines jeden Hülsenkontaktes dient dem Zweck,
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die zum bestimmungsgemäßen Kontaktieren benötigte
Kontaktkraft auf die Kontaktbereiche des Hülsenkontak-
tes bei eingesetztem Steckerkontakt aufzubringen. Die-
se Kontaktkraft wird durch das Aktivierelement auf den
Hülsenkontakt in seiner aktivierten Stellung aufgebracht.
Ist das Aktivierelement nicht aktiviert, wirkt auf den Hül-
senkontakt folglich die durch das Aktivierelement zum
bestimmungsgemäßen Kontaktieren aufgebrachte Kraft
nicht ein. Folglich kann bei nicht aktiviertem Aktivierele-
ment ein Steckerkontakt quasi kraftlos in den Hülsenkon-
takt eingeschoben werden.
[0009] Zweckmäßigerweise ist das Aktivierelement so
ausgestaltet, dass in seiner nicht aktivierten Stellung der
Kontaktbereich des Hülsenkontakts von der elektrischen
Oberfläche eines in die Steckeraufnahme des Hülsen-
kontaktes eingesetzten bzw. einzusetzenden Stecker-
kontakts abgehoben ist.
[0010] Erst wenn der Steckverbinder bestimmungsge-
mäß in den Hülsenkontakt eingeschoben ist, wird durch
Aktivieren des Aktivierelementes die gewünschte Kon-
taktkraft auf den Kontaktbereich eines Hülsenkontaktes
angelegt. Eine solche Aktivierung des Aktivierelementes
kann gemäß einem Ausführungsbeispiel an die Einsteck-
bewegung des Steckverbindungsteils gekoppelt sein.
Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel ist vorge-
sehen, dass das Aktivierelement zusammen mit einer
Sekundärverriegelung betätigt wird. Durch eine entspre-
chende Ausbildung von geneigten Stellflächen zwischen
dem Aktivierelement bzw. einer dem Aktivierelement
zweckmäßigerweise zugeordneten Stellnocke und dem
Hülsenkontakt können ohne größere Kraftanstrengung
die Aktivierelemente eines vielpoligen Steckverbin-
dungsteils gemeinsam betätigt werden. Die individuelle
Zuordnung eines Aktivierelementes zu jedem Hülsen-
kontakt macht es möglich, einzelne Reihen von Aktivier-
elementen eines mehrreihigen Steckverbindungsteils
gemeinsam zu aktivieren oder auch nur einzelne Kon-
taktbuchsengruppen.
[0011] Eine zweckmäßige Ausgestaltung eines sol-
chen Hülsenkontaktes weist zwei einander bezüglich der
Steckeraufnahme gegenüberliegende Kontaktlamellen
mit jeweils zwei durch einen nach außen zum Aktivier-
element hin ausgebauchten Kontaktlamellenabschnitt
voneinander getrennte Kontaktbereiche auf. Die schräg
verlaufenden Flächen der Ausbauchung dienen als Stell-
schräge für jeweils eine Stellnocke des Aktivierelements,
die in der aktivierten Stellung des Aktivierelements auf
den mittleren Bereich der Ausbauchung wirkt. Die An-
ordnung einer Stellnocke im mittleren Bereich der Aus-
bauchung bei aktiviertem Aktivierelement bringt gleicher-
maßen die gewünschte Kontaktkraft auf beide benach-
barten Kontaktbereiche auf.
[0012] Für den Fall, dass durch das Aktivierelement
der oder die Kontaktbereiche in der nicht aktivierten Stel-
lung von der Oberfläche eines in die Steckeraufnahme
eingesetzten Steckerkontaktes abgehoben sind, und das
Aktivierelement als Blechteil konzipiert ist, sind die zu
der Steckeraufnahme weisenden Seiten des Aktivierele-

mentes zweckmäßigerweise elektrisch isolierend be-
schichtet.
[0013] Nachfolgend ist die Erfindung anhand von Aus-
führungsbeispielen unter Bezugnahme auf die beigefüg-
ten Figuren beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1: eine schematisierte perspektivische An-
sicht eines zweipoligen Steckverbinders
umfassend ein Nullkraftsteckverbin-
dungsteil,

Fig. 2a, 2b: einen Schnitt durch den Steckverbinder
der Figur 1 entlang der Linie A - B in einer
ersten Fügestellung (Figur 2a) sowie in
einer parallelen Schnittebene (Figur 2b),

Fig. 3: eine vergrößerte Darstellung des Kon-
taktierungsbereiches des Steckverbin-
ders der Figur 2,

Fig. 4a, 4b: eine perspektivische Darstellung des
Hülsenkontaktes des Steckverbinders
der vorangegangenen Figuren mit sei-
nem Aktivierelement in der Stellung der
Figur 3 (Figur 4a) sowie in seiner akti-
vierten Stellung (Figur 4b),

Fig. 5: eine Darstellung entsprechend derjeni-
gen zu Figur 3 mit den beiden zum Aus-
bilden des Steckverbinders vorgesehe-
nen Steckverbindungsteilen in ihrer elek-
trischen kontaktierten Stellung zueinan-
der und

Fig. 6a, b: eine perspektivische Ansicht nach Art ei-
ner Explosionsdarstellung (Figur 6a) so-
wie eine Längsschnittdarstellung (Figur
6b) durch ein Hülsenkontakt gemäß ei-
ner weiteren Ausgestaltung für ein Null-
kraftsteckverbindungsteil.

[0014] Ein Steckverbinder 1 umfasst ein zweipoliges
Nullkraftsteckverbindungsteil 2, das als Buchsenteil aus-
gelegt ist sowie ein komplementäres, die Steckerkontak-
te tragendes Steckverbindungsteil 3. Das Steckverbin-
dungsteil 3 ist bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
an die Außenwand eines Steuergerätes, das im Übrigen
nicht näher dargestellt ist, angeformt.
[0015] Aus der Rückseite des Nullkraftsteckverbin-
dungsteils 2 sind zwei elektrische Leiter L1, L2 heraus-
geführt. Die elektrischen Leiter L1, L2 sind mit ihrem vor-
deren in das Steckverbindungsteil 2 hineinreichenden
Ende an jeweils einen Hülsenkontakt angeschlossen,
wie dies in der Schnittdarstellung der Figur 2a erkennbar
ist. In dieser Figur ist der Hülsenkontakt mit dem Bezugs-
zeichen 4 gekennzeichnet. Der Hülsenkontakt 4 verfügt
über zwei Kontaktlamellen 5, 5’, zwischen denen eine
Steckerkontaktaufnahme angeordnet ist. In die Stecker-
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kontaktaufnahme ist eine als Messerkontakt ausgebilde-
ter Steckerkontakt 6 des komplementären Steckverbin-
dungsteils 3 eingesetzt. Der Hülsenkontakt 4 verfügt in
seinem an die Kontaktlamellen 5, 5’ angrenzenden und
diese miteinander verbindenden Abschnitt über eine Pri-
märverriegelungsausnehmung 7, in die ein Arretierstift 8
eingreifend angeordnet ist (vgl. Figur 2b). Der Arretierstift
8 ist Teil eines zum Gehäuse 9 des Steckverbindungs-
teils 2 gehörenden Einsatzes 10.
[0016] Dem Hülsenkontakt 4 zugehörig ist ein als
Überfeder konzipiertes Aktivierelement 11, das insbe-
sondere in der vergrößerten Darstellung der Figur 3 er-
kennbar ist. Das Aktivierelement 11 ist ein Blechteil und
schließt die Kontaktlamellen 5, 5’ nach Art eine Käfigs
ein. Die Kontaktlamellen 5, 5’ sind identisch aufgebaut;
aus diesem Grunde ist das Aktivierelement 11 des dar-
gestellten Ausführungsbeispiels ebenfalls bezüglich sei-
ner Überfedereigenschaften bezogen auf die Kontaktla-
mellen 5, 5’ gleichartig an seinen beiden, mit jeweils einer
Kontaktlamelle 5 bzw. 5’ zusammenwirkenden Seiten
aufgebaut. Im Folgenden ist lediglich die Kontaktlamelle
5 und der Abschnitt des Aktivierelementes 11 beschrie-
ben, der der Kontaktlamelle 5 zugeordnet ist. Die dies-
bezüglichen Ausführungen gelten für die Kontaktlamelle
5’ entsprechend.
[0017] Die Kontaktlamelle 5 umfasst zwei Kontaktbe-
reiche K1, K2, die jeweils durch einen eine Kontaktsicke
tragenden Wulst gebildet sind. Die Kontaktbereiche K1,
K2 dienen zum Kontaktieren der Oberfläche des in die
Steckkontaktaufnahme des Hülsenkontaktes 4 einge-
setzten Steckerkontaktes 6. Der Kontaktbereich K1 be-
findet sich unter Belassung eines Stellfortsatzes 12 am
unteren Ende der Kontaktlamelle 5. Der Kontaktbereich
K2 befindet sich mit Abstand zum Kontaktbereich K1. Zwi-
schen den beiden Kontaktbereichen K1, K2 befindet sich
eine nach außen gerichtete Ausbauchung 13, gebildet
durch zwei zum Scheitel der Ausbauchung 13 geneigt
verlaufende Flächen. Das Aktivierelement 11 verfügt an
seinem unteren Ende über eine U-förmig ausgebildete
Stelllasche 14, die den Stellfortsatz 12 der Kontaktlamel-
le 5 hintergreift, wie dieses in Figur 3 erkennbar ist. Die
Stelllasche 14 dient zum Abheben der Kontaktlamelle 5
mit ihren Kontaktbereichen K1, K2 von der Oberfläche
des Steckerkontaktes 6 in der in den Figuren 2a, 2b und
3 gezeigten nicht aktivierten Stellung des Aktivierele-
mentes 11. Zum Abheben des Kontaktbereiches K2 von
der Oberfläche des Steckerkontaktes 6 dient eine weitere
Stelllasche 15, die eine U-förmige Abkantung des Akti-
vierelements 11 darstellt und hinter der Kontaktlamelle
5 um diese herumgeführt ist, so dass die Stelllasche 5
zwischen der zu dem Steckerkontakt 6 weisenden Seite
der Kontaktlamelle 5 und dem Steckerkontakt 6 ange-
ordnet ist. Die Stelllasche 15 befindet sich in der in Figur
3 gezeigten Stellung des Aktivierelements 11 unmittelbar
unter dem Kontaktbereich K2. Sowohl die Stelllasche 14
als auch die Stelllasche 15 sind an ihren zu dem Stek-
kerkontakt 6 weisenden Oberfläche elektrisch isolierend
beschichtet, damit eine elektrische Kontaktierung erst

bei aktiviertem Aktivierelement 11 zwischen dem Hül-
senkontakt 4 und dem Steckerkontakt 6 hergestellt wird.
[0018] Das Aktivierelement 11 verfügt über eine Stell-
nocke 16, die bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
der Stelllasche 15 gegenüberliegend an der anderen
Oberseite der Kontaktlamelle 5 anliegend angeordnet ist.
[0019] Der in den Figuren 2a, 2b und 3 gezeigten Stel-
lung des Aktivierelements 11 wird der Steckerkontakt 6
in die Steckerkontaktaufnahme des Hülsenkontaktes 4
eingeschoben. Da die Kontaktlamellen 5, 5’ in dieser
Stellung an der Oberseite des Steckerkontakts 6 nicht
anliegen, erfolgt ein Fügen der beiden Steckverbin-
dungsteile 2, 3 ohne besondere Kraftanstrengung. Die
zum Fügen notwendige Kraft resultiert insbesondere aus
dem Einbringen der Dichtungen in ihren jeweiligen Sitz.
Daher wird das Steckverbindungsteil 3 als Nullkraftsteck-
verbindungsteil bezeichnet.
[0020] Figur 4a zeigt in einer perspektivischen Ansicht
den Hülsenkontakt 4 und das einseitig aufgeschnittene,
nach Art eines Käfigs ausgebildete Aktivierelement 11.
In dieser Darstellung ist auch die Primärverriegelungs-
ausnehmung 7 erkennbar, die in den Hülsenkontakt 4 in
seinem an die Kontaktlamellen 5, 5’ angrenzenden Ab-
schnitt eingebracht ist. Während Figur 4a den Hülsen-
kontakt 4 mit seinem Aktivierelement 11 in der Stellung
der Figur 3 zeigt, zeigt Figur 4b die Anordnung der Figur
4a in der aktivierten Stellung des Aktivierelementes 11.
[0021] Zum Aufbringen der gewünschten Kontaktkraft
zum Kontaktieren des Steckerkontaktes 6 mit den beiden
Kontaktlamellen 5, 5’ wird das Aktivierelement 11 in
Steckrichtung der beiden Steckverbindungsteile 2, 3 ge-
genüber den Kontaktlamellen 5, 5’ verschoben, wie die-
ses durch den Pfeil der Figur 4a angedeutet ist. Dieses
erfolgt bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel im Zu-
ge eines letzten Hubes zum Fügen der beiden Steckver-
bindungsteile 2, 3. Der in die Primärverriegelungsaus-
nehmung 7 eingreifende Arretierstift 8 dient dabei zum
Festhalten der Kontaktbuchse 4, während das Arretier-
element 11 gegenüber dem Arretierstift 8 tragenden Ein-
satz 10 zum Steckverbindungsteil 3 hin weiter verscho-
ben wird. Bei dieser Relativbewegung zwischen dem Ar-
retierelement 11 und den beiden Kontaktlamellen 5, 5’
wird die Stellnocke 16 über die die Ausbauchung 13 bil-
denden geneigten Flächen zum Scheitel der Ausbau-
chung 13 geschoben. Dabei dienen die geneigten Flä-
chen als Stellflächen. Bei dieser Bewegung werden die
Stelllaschen 14,15 von den Kontaktbereichen K1 bzw.
K2 wegbewegt, so dass dann durch die über die sich
rückseitig an dem Einsatz 10 abstützende Stellnocke 16
auf den Scheitel der Ausbauchung 13 ausgeübte Kraft
auf die Kontaktbereiche K1 und K2 zum Herbeiführen der
gewünschten Kontaktierung mit der Oberfläche des
Steckerkontaktes 6 wirkt (vgl. Figur 5). Die mit ihren Kon-
taktbereichen K1, K2 an der Oberseite des Steckerkon-
taktes 6 anliegenden Kontaktlamellen 5, 5’ sind in Figur
5 dargestellt. Die Neigung der die Stellflächen der Aus-
bauchung 13 ist dergestalt konzipiert, dass die Stellnok-
ke 16 ohne größere Kraftanstrengung in ihre in Figur 4b
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gezeigte aktivierte Position des Arretierelementes 11
verschoben werden können.
[0022] Ein Lösen des Nullkraftsteckverbindungsteils 2
von dem Steckverbindungsteil 3 erfolgt in umgekehrter
Reihenfolge, wobei zunächst das Aktivierelement 11 in
seine in Figur 3 gezeigte Stellung zurückgezogen wird,
bevor die Steckerkontakte 6 aus den jeweiligen Kontakt-
buchsen 4 durch Abziehen des Steckverbindungsteils 2
von dem Steckverbindungsteil 3 herausgezogen wer-
den.
[0023] Figur 6a zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung einen weiteren Hülsenkontakt 17 zur Verwendung
in einem Nullkraftsteckverbindungsteil. Der Hülsenkon-
takt 17 ist grundsätzlich aufgebaut wie der zu den vor-
angegangenen Figuren beschriebene Hülsenkontakt 4.
Der Hülsenkontakt 17 unterscheidet sich von dem Hül-
senkontakt 4 dadurch, dass seine beiden Kontaktlamel-
len 18, 18’ jeweils in ihrem vorderen Bereich eine Öffnung
19 aufweisen. Die Öffnung 19 trennt die beiden Kontakt-
bereiche der Kontaktlamellen 18, 18’ voneinander. Dem
Hülsenkontakt 17 ist ein Aktivierelement 20 zugeordnet,
das ebenfalls grundsätzlich aufgebaut ist wie das Akti-
vierelement 11 der vorangegangenen Figuren. Im Unter-
schied zu dem Aktivierelement 11 verfügt das Aktivier-
element 20 über jeweils einen als Lasche ausgebildeten
Stellfortsatz 21, der die Öffnungen 19 der Kontaktlamel-
len 18, 18’ durchgreift und somit den hinteren Kontakt-
bereich der Kontaktlamellen 18, 18’ in der nicht aktivier-
ten Stellung des Aktivierelementes 20 von der Oberflä-
che eines Steckerkontaktes abhebt. Die nicht aktivierte
Stellung des Aktivierelementes 20 gegenüber dem Hül-
senkontakt 17 ist in Figur 6b gezeigt. Anhand der Kon-
taktlamelle 18 wird deutlich, dass der Stellfortsatz 21 des
Aktivierelements 20 die Kontaktlamelle 18 hintergreift.
Der vordere Kontaktbereich der Kontaktlamellen 18 wird
durch eine U-förmige vorderseitige Abkantung zur Aus-
bildung einer Stelllasche, wie diese bereits zu dem Akti-
vierelement der Figuren 1 - 5 beschrieben ist, herbeige-
führt. Durch Längsverschieben des Aktivierelements 20
werden die Kontaktbereiche der Kontaktlamellen 18, 18’
an die Oberfläche eines in die Steckerkontaktaufnahme
eingesetzten Steckerkontakts zur Anlage gebracht. Die
Kontaktkraft resultiert auch bei diesem Ausführungsbei-
spiel aus jeweils einer rückseitig abgestützten Stellnocke
22, die auf eine Ausbauchung 23 jeder Kontaktlamelle
18 bzw. 18’ wirkt.
[0024] Die Beschreibung des beanspruchten Null-
kraftsteckverbindungsteils macht deutlich, dass durch
Vorsehen jeweils eines jeder Kontaktbuchse zugeordne-
ten Aktivierelements grundsätzlich jede Kontaktbuchse
individuell aktiviert werden kann. Gleichwohl wird eine
Ausgestaltung bevorzugt, bei der sämtliche Aktivierele-
mente eines Steckverbindungsteils gleichzeitig aktiviert
werden. Das beschriebene Nullkraftsteckverbindungs-
teil eignet sich insbesondere zur Ausbildung von vielpo-
ligen Steckverbindungsteilen und insbesondere solchen,
bei der mehrere Polreihen vorgesehen sind. Eine Akti-
vierung des Aktivierelementes kann sowohl durch den

Fügevorgang selbst ausgelöst werden oder durch eine
Betätigung eines weiteren Elementes, beispielsweise
durch Herbeiführen einer Sekundärverriegelung.
[0025] Von besonderem Vorteil des Gegenstandes
der Erfindung ist ferner, dass das Aktivierelement nicht
größer ist als herkömmliche Überfedern und somit die
Hülsenkontakte mit ihren Arretierelementen grundsätz-
lich in herkömmliche Buchsengehäuse eingesetzt wer-
den können. Insbesondere werden die die Arretierele-
mente tragenden Hülsenkontakte in derselben Art und
Weise montiert, wie herkömmliche. Dies bedeutet auch,
dass die Hülsenkontakte schwimmend in ihrer Gehäu-
sekammer zweckmäßigerweise angeordnet sind, um To-
leranzen zwischen den miteinander in Verbindung zu
bringenden Steckverbindungsteilen auszugleichen. Die
Möglichkeit des Aufbringens einer hohen Kontaktkraft
auf die Kontaktbereiche hat zudem den Vorteil, dass es
sich bei einer solchen Kontaktierung um eine rein metal-
lische Kontaktierung handelt. Eventuell vorhandene Ver-
unreinigungsschichten auf den miteinander zusammen-
wirkenden Kontakten können sicher durchdrungen wer-
den. Daher können niedrige Ströme und Spannungen
sicher übertragen werden.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Steckverbinder

2 Nullkraftsteckverbindungsteil

3 Steckverbindungsteil

4 Hülsenkontakt

5, 5’ Kontaktlamelle

6 Steckerkontakt

7 Primärverriegelungsausnehmung

8 Arretierstift

9 Gehäuse

10 Einsatz

11 Aktivierelement

12 Stellfortsatz

13 Ausbauchung

14 Stelllasche

15 Stelllasche

7 8 
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16 Stellnocke

17 Hülsenkontakt

18, 18’ Kontaktlamellen

19 Öffnungen

20 Aktivierelement

21 Stellfortsatz

22 Stellnocke

23 Ausbauchung

K1, K2 Kontaktbereich

L1, L2 Leiter

Patentansprüche

1. Elektrisches Nullkraftsteckverbindungsteil (2), das
ein oder mehrere, jeweils zumindest einen Kontakt-
bereich (K1, K2) aufweisende Hülsenkontakte (4,
17), ausgebildet jeweils zur Aufnahme eines kom-
plementären elektrischen Steckerkontakts (6) auf-
weist, wobei dem/den Hülsenkontakt(en) (4, 17) ein
gegenüber diesem/diesen verstellbares Aktivierele-
ment (11, 20) zugeordnet ist, durch das in seiner
aktivierten Stellung zum Kontaktieren jeweils eines
in jeweils einen Hülsenkontakt (4, 17) eingesetzten
Steckerkontakts (6) die Kontaktkraft auf den/die
Kontaktbereich(e) (K1, K2) des/der Hülsenkontakt
(s/e) (4, 17) aufgebracht wird, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedem Hülsenkontakt (4, 17) jeweils
ein als Überfeder ausgeführtes Aktivierelement (11,
20) individuell zugeordnet ist.

2. Nullkraftsteckverbindungsteil nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kontaktbereiche
(K1, K2) der Hülsenkontakte (4, 17) in der nicht ak-
tivierten Stellung der Aktivierelemente (11, 20) von
der Kontaktoberfläche eines in einen Hülsenkontakt
(4, 17) eingesteckten Steckerkontakts (6) abgeho-
ben sind.

3. Nullkraftsteckverbindungsteil nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aktivierelemente
(11, 20) eine jedem Kontaktbereich (K1, K2) des Hül-
senkontaktes (4, 17) zugeordnete Stelllasche (14,
15; 21) aufweisen, durch die in der nicht aktivierten
Stellung des Aktivierelements (11, 20) der bzw. die
Kontaktbereiche (K1, K2) von der Kontaktoberfläche
eines in einen Hülsenkontakt (4, 17) eingesteckten
Steckerkontakts abgehoben sind.

4. Nullkraftsteckverbindungsteil nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stelllaschen (14,
15; 21) zumindest an ihrer in die Steckeraufnahme
eines Hülsenkontaktes (4, 17) weisenden Seite elek-
trisch isoliert sind.

5. Nullkraftsteckverbindungsteil nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Hülsenkontakte (4, 17) zwei einander bezüglich
der Längsachse eines Hülsenkontakts (4, 17) ge-
genüberliegende, jeweils zumindest einen als Kon-
taktbereich (K1, K2) vorgesehenen Kontaktpunkt
oder Kontaktwulst aufweisende, durch ein als Käfig
ausgebildetes Aktivierelement (11, 20) verbundene
Kontaktlamellen (5, 5’; 18, 18’) aufweisen.

6. Nullkraftsteckverbindungsteil nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass jede Kontaktlamelle
(5, 5’; 18, 18’) im Bereich ihres freien, zur Mündung
der Stekkeraufnahme weisenden Endes unter Be-
lassung eines Stellfortsatzes (12) einen ersten Kon-
taktbereich (K1) und einen zweiten mit Abstand dazu
angeordneten Kontaktbereich (K2) aufweist und
dass das Aktivierelement (11, 20) vorderseitig zur
Ausbildung einer dem ersten Kontaktbereich (K1)
zugeordneten, den Stellfortsatz (12) hintergreifen-
den Stelllasche (14) U-förmig ausgebildet ist.

7. Nullkraftsteckverbindungsteil nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Aktivierelement
(11) eine zweite, zeitlich angeformte U-förmig aus-
gebildete, dem zweiten Kontaktbereich (K2) zuge-
ordnete Stelllasche (15) aufweist.

8. Nullkraftsteckverbindungsteil nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kontaktlamellen
(18, 18’) aus Richtung der Mündung der Steckerauf-
nahme vor ihrem zweiten Kontaktbereich eine Öff-
nung (19) aufweisen, durch die eine Verkröpfung des
Aktivierelements (20) als Stelllasche (12) für den
zweiten Kontaktbereich durchgreift.

9. Nullkraftsteckverbindungsteil nach einem der An-
sprüche 6 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen den beiden Kontaktbereichen (K1, K2) ei-
ner Kontaktlamelle (5, 5’; 18, 18’) diese eine zum
Aktivierelement (11, 20) weisende Ausbauchung
(13) aufweist und das Aktivierelement (11, 20) eine
Stellnocke (16, 22) trägt, die in der aktivierten Stel-
lung des Aktivierelements (11, 20) die Kontaktkraft
über die Ausbauchung (13) in die Kontaktlamelle (5,
5’; 18, 18’) einleitend angeordnet ist.

10. Nullkraftsteckverbindungsteil nach einem der An-
sprüche 5 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
das Aktivierelement (11, 20) in seiner aktivierten
Stellung auf beide gleichermaßen ausgebildete Kon-
taktlamellen (5, 5’; 18, 18’) eines Hülsenkontakts (4,

9 10 
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17) zur Bereitstellung der Kontaktkraft wirkt.

11. Nullkraftsteckverbindungsteil nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
der Hülsenkontakt (4) gegenüber dem Aktivierele-
ment (11) und seinem Buchsengehäuse (9) in Steck-
richtung zum Kontaktieren eines Steckerkontakts (6)
längsverschiebbar ist und das Buchsengehäuse (9)
einen Arretierstift (8) aufweist, der an einem An-
schlag (7) des Hülsenkontakts (4) zur Anlage ge-
langt, wenn der Hülsenkontakt primärverriegelt in ein
Buchsengehäuse (9) eingesetzt ist, und durch den
bei einer ausgeführten Bewegung zum Verbinden
des Steckverbindungsteils (2) mit einem die Stek-
kerkontakte (6) tragenden weiteren Steckverbin-
dungsteil (3) das Aktivierelement (11) relativ gegen-
über dem Hülsenkontakt (4) zum Anlegen der Kon-
taktkraft auf den Hülsenkontakt (4) bewegt wird.

12. Nullkraftsteckverbindungsteil nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass bei einer Einsteck-
bewegung zum Verbinden des Steckverbindungs-
teils (2) mit einem die Steckerkontakte (6) tragenden
weiteren Steckverbindungsteil (3) das Aktivierele-
ment (11) im Zuge der Einsteckbewegung zum Ver-
binden der beiden Steckverbindungsteile (2, 3) mit-
einander relativ gegenüber dem Hülsenkontakt (4)
zum Anlegen der Kontaktkraft auf den Hülsenkon-
takt (4) verschoben wird.

13. Nullkraftsteckverbindungsteil nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Aktivierele-
ment an eine Sekundärverriegelung angeschlossen
ist, bei deren Betätigung das Aktivierelement relativ
zum Anlegen der Kontaktkraft auf den Hülsenkon-
takt bewegt wird.

Claims

1. Electrical zero-force connector element (2) having
one or more sleeve contacts (4, 17) each featuring
at least one contact zone (K1, K2), and each de-
signed to receive a complementary electrical plug
contact (6), featuring an activating element (11, 20)
which is assigned to the sleeve contact(s) (4, 17)
and is adjustable in relation to the same, respective-
ly, with the contact force being applied to the contact
zone or zones (K1, K2) of the sleeve contact or con-
tacts (4, 17) as a result of its being in its activated
position for contacting a plug contact (6) inserted into
a sleeve contact (4, 17), respectively, characterised
in that an activating element (11, 20) designed as
a back-up spring is individually assigned to each
sleeve contact (4, 17), respectively.

2. Zero-force connector element in accordance with
Claim 1, characterised in that the contact zones

(K1, K2) of the sleeve contacts (4, 17) are raised from
the contact surface of a plug contact (6) inserted into
a sleeve contact (4, 17) when the activating element
(11, 20) is in its non-activated position.

3. Zero-force connector element in accordance with
Claim 2, characterised in that the activating ele-
ments (11, 20) have an actuating lug (14, 15; 21)
assigned to each contact zone (K1, K2) of the sleeve
contact (4, 17) by means of which the contact zones
(K1, K2) are raised from the contact surface of a plug
contact inserted into a sleeve contact (4, 17) when
the activating element (11, 20) is in its non-activated
position.

4. Zero-force connector element in accordance with
Claim 3, characterised in that the actuating lugs
(14, 15; 21) are electrically insulated at least on their
side facing the plug receptacle of a sleeve contact
(4, 17).

5. Zero-force connector element in accordance with
any of Claims 1 to 4, characterised in that the
sleeve contacts (4, 17) have two contact blades (5,
5’; 18, 18’) positioned opposing each other in relation
to the longitudinal axis of a sleeve contact (4, 17),
each having at least one contact point or contact
bead provided as a contact zone (K1, K2) and being
joined by an activating element (11, 20) designed as
a cage.

6. Zero-force connector element in accordance with
Claim 5, characterised in that in the area of their
free end pointing towards the orifice of the plug re-
ceptacle each contact blade (5, 5’; 18, 18’) has a first
contact zone (K1) and a second contact zone (K2)
arranged at a distance thereto, leaving an actuating
extension (12), and that the activating element (11,
20) is of a U-shaped design on its front side for the
purpose of forming an actuating lug (14) that engag-
es behind the actuating extension (12) and is as-
signed to the first contact zone (K2).

7. Zero-force connector element in accordance with
Claim 6, characterised in that the activating ele-
ment (11) has a second actuating lug (15) of a U-
shaped design moulded laterally thereto and as-
signed to the second contact zone (K2).

8. Zero-force connector element in accordance with
Claim 6, characterised in that the contact blades
(18, 18’), viewed from the direction of the orifice of
the plug receptacle, have an opening (19) in front of
their second contact zone through which an angular
shoulder of the activating element (20) engages as
the actuating lug (12) for the second contact zone.

9. Zero force connector element in accordance with any
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of Claims 6 to 8, characterised in that between the
two contact zones (K1, K2) of a contact blade (5, 5’;
18, 18’) there is a bulge (13) facing the activating
element (11, 20) and the activating element (11, 20)
bears an actuating cam (16, 22) which, in the acti-
vated position of the activating element (11, 20), is
arranged so as to introduce the contact force into
the contact blade (5, 5’; 18, 18’) by way of the bulge
(13).

10. Zero-force connector element in accordance with
any of Claims 5 to 9, characterised in that the ac-
tivating element (11, 20) in its activated position acts
on both identically designed contact blades (5, 5’;
18, 18’) of a sleeve contact (4, 17) for the purpose
of providing the contact force.

11. Zero-force connector element in accordance with
any of Claims 1 to 10, characterised in that, in re-
lation to the activating element (11) and its recepta-
cle housing (9), the sleeve contact (4) is longitudi-
nally displaceable in the direction of insertion for con-
tacting a plug contact (6) and the receptacle housing
(9) has a retaining pin (8) which comes to rest against
a limit stop (7) of the sleeve contact (4) once the
sleeve contact is inserted and primarily latched in a
receptacle housing (9) and by means of which the
activating element (11) is moved in relation to the
sleeve contact (4) for the purpose of applying the
contact force to the sleeve contact (4) whenever a
movement is carried out to connect the connector
element (2) to a further connector element (3) bear-
ing the plug contacts (6).

12. Zero-force connector element in accordance with
Claim 11, characterised in that whenever an inser-
tion movement is carried out to connect the connec-
tor element (2) to a further connector element (3)
bearing the plug contacts (6), the activating element
(11) is displaced in the course of the insertion move-
ment in order to connect the two connector elements
(2, 3) to each other in relation to the sleeve contact
(4) for the purpose of applying the contact force to
the sleeve contact (4).

13. Zero-force connector element in accordance with
Claim 11, characterised in that the activating ele-
ment is attached to a secondary latching device
which, when actuated, causes the activating element
to move onto the sleeve contact relative to the ap-
plication of the contact force.

Revendications

1. Pièce de connexion électrique par enfichage à force
d’insertion nulle (2), qui présente un ou plusieurs
contact(s) femelle(s) (4, 17), en forme de douilles,

qui sont dotés, chacun, d’au moins une zone de con-
tact (K1, K2) et sont conçus pour recevoir chacun un
contact électrique mâle (6), complémentaire, sa-
chant qu’au / aux contact(s) femelle(s) (4, 17) est
associé un élément d’activation (11, 20), réglable
par rapport à celui-ci / ceux-ci, par lequel, lorsqu’il
est à l’état actif, pour la mise en contact d’un contact
mâle (6), inséré dans un contact femelle (4, 17) res-
pectif, la force de contact est appliquée sur la / les
zone(s) de contact (K1, K2) du / des contact(s) fe-
melle(s) (4, 17), caractérisé en ce qu’un élément
d’activation (11, 20), réalisé sous la forme d’un res-
sort enrobant, est individuellement associé à chaque
contact femelle (4, 17).

2. Pièce de connexion électrique par enfichage à force
d’insertion nulle selon la revendication 1, caractéri-
sée en ce que, quand les éléments d’activation (11,
20) sont en position désactivée, les zones de contact
(K1, K2) des contacts femelles (4, 17), sont soule-
vées au-dessus de la surface de contact d’un contact
mâle (6) enfiché dans un contact femelle (4, 17).

3. Pièce de connexion électrique par enfichage à force
d’insertion nulle selon la revendication 2, caractéri-
sée en ce que les éléments d’activation (11, 20)
présentent un organe de positionnement (14, 15;
21), associé à chaque zone de contact (K1, K2) du
contact femelle (4, 17), au moyen duquel, quand les
éléments d’activation (11, 20) sont en position non
activée, la ou les zone(s) de contact (K1, K2) est /
sont soulevée(s) au-dessus de la surface de contact
d’un contact mâle enfiché dans un contact femelle
(4, 17) .

4. Pièce de connexion électrique par enfichage à force
d’insertion nulle selon la revendication 3, caractéri-
sée en ce que les organes de positionnement (14,
15; 21) sont isolés électriquement, au moins sur leur
face orientée vers l’alvéole d’un contact femelle (4,
17).

5. Pièce de connexion électrique par enfichage à force
d’insertion nulle selon l’une des revendications 1 à
4, caractérisée en ce que.les contacts femelles (4,
17), présentent deux lamelles de contact (5, 5’; 18,
18’), qui, disposées à l’opposé l’une à l’autre, par
rapport à l’axe longitudinal d’un contact femelle (4,
17), sont dotées chacune d’au moins un point de
contact, prévu en tant que zone de contact (K1, K2),
et sont reliées par un l’élément d’activation (11, 20),
réalisé en forme de cage.

6. Pièce de connexion électrique par enfichage à force
d’insertion nulle selon la revendication 5, caractéri-
sée en ce que chaque lamelle de contact (5, 5’; 18,
18’), présente, dans la région de son extrémité libre,
orientée vers le débouché de l’alvéole, en laissant
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un appendice de positionnement (12), une première
zone de contact (K1) et une deuxième zone de con-
tact (K2), disposée à distance de la première, et que
l’élément d’activation (11, 20) est réalisé, en avant,
en U pour former un organe de positionnement (14),
qui, associé à la première zone de contact (K1),
agrippe l’appendice de positionnement (12) à l’arriè-
re.

7. Pièce de connexion électrique par enfichage à force
d’insertion nulle selon la revendication 6, caractéri-
sée en ce que l’élément d’activation (11) présente
un deuxième organe de positionnement (15), qui,
formé latéralement en U, est associé à la deuxième
zone de contact (K2).

8. Pièce de connexion électrique par enfichage à force
d’insertion nulle selon la revendication 6, caractéri-
sée en ce que les lamelles de contact (18, 18’) pré-
sentent, en partant du débouché de l’alvéole, en
amont de leur deuxième zone de contact, une ouver-
ture (19), dans laquelle s’engage une saillie de l’élé-
ment d’activation (20), en tant qu’organe de position-
nement (12) pour la deuxième zone de contact.

9. Pièce de connexion électrique par enfichage à force
d’insertion nulle selon l’une des revendications 6 à
8, caractérisée en ce qu’entre les deux zones de
contact (K1, K2) d’une lamelle de contact (5, 5’; 18,
18’), celle-ci présente une courbure (13), orientée
vers l’élément d’activation (11, 20), et que ledit élé-
ment d’activation (11, 20) porte un bossage de po-
sitionnement (16, 22), qui, lorsque l’élément d’acti-
vation (11, 20) est en position activée, initialise la
force de contact dans les lamelles de contact (5, 5’;
18, 18’), par l’intermédiaire de ladite courbure (13).

10. Pièce de connexion électrique par enfichage à force
d’insertion nulle selon l’une des revendications 5 à
9, caractérisée en ce que l’élément d’activation (11,
20), en position activée, agit sur les deux lamelles
de contact (5, 5’ ; 18, 18’), conçues de la même ma-
nière, d’un contact femelle (4, 17), pour l’application
de la force de contact.

11. Pièce de connexion électrique par enfichage à force
d’insertion nulle selon l’une des revendications 1 à
10, caractérisée en ce que le contact femelle (4)
peut être déplacé longitudinalement, par rapport à
l’élément d’activation (11) et à son boîtier en forme
de douille (9), dans la direction d’enfichage, pour la
mise en contact d’un contact mâle (6), et que ledit
boîtier en forme de douille (9) présente un organe
d’arrêt (8), qui vient porter contre une butée (7) du
contact femelle (4), quand ledit contact femelle est
logé, primairement verrouillé, dans un boîtier en for-
me de douille (9), et par lequel, lors de l’exécution
d’un mouvement de connexion, destiné à relier la

pièce de connexion par enfichage (2) à une autre
pièce de connexion par enfichage (3), qui porte les
contacts mâles (6), l’élément d’activation (11) est dé-
placé par rapport au contact femelle (4) pour l’appli-
cation de la force de contact sur ledit contact femelle
(4).

12. Pièce de connexion électrique par enfichage à force
d’insertion nulle selon la revendication 11, caracté-
risée en ce que, lors de l’exécution d’un mouvement
d’enfichage pour raccorder la pièce de connexion
par enfichage (2) à une autre pièce de connexion
par enfichage (3), qui porte les contacts mâles (6),
l’élément d’activation (11) est déplacé par rapport
au contact femelle (4), au cours du mouvement d’en-
fichage, destiné à relier les deux pièces de con-
nexion par enfichage (2, 3), pour l’application de la
force de contact sur le contact femelle (4).

13. Pièce de connexion électrique par enfichage à force
d’insertion nulle selon la revendication 11, caracté-
risée en ce que l’élément d’activation est raccordé
à un verrouillage secondaire, lors de l’actionnement
duquel l’élément d’activation est déplacé relative-
ment pour l’application de la force de contact sur le
contact femelle.
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